Das Oktoberfest in München ist das größte Volksfest der Welt. Es findet seit 1810 auf der Theresienwiese in der bayerischen Landeshauptstadt München statt und wird Jahr für Jahr von rund sechs Millionen Menschen besucht
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Jedes Jahr treffen sich in München Millionen von Menschen, um gemeinsam zu feiern, zu essen und zu trinken.

Damit sich die vielen Leute auch alle hinsetzen können, gibt es große Zelte, in denen Tische und Bänke stehen. Dort spielt oft auch eine Musik (Schlager). Die Erwachsenen trinken Bier in großen Krüge, ein Krug heißt Maß. Es gibt sogar Bier, das speziell für das Oktoberfest gebraut wird. Draußen neben den Zelten stehen viele Karussells und Buden, wo es Süßigkeiten zu kaufen gibt. Das Oktoberfest ist also so etwas wie eine ganz große Messe oder Kirmes.

Das heute bekannte große Münchener Oktoberfest blickt mittlerweile auf eine 200-jährige Geschichte zurück. Es fand erstmals am 17. Oktober 1810 statt. Anlässlich der Hochzeit von Kronprinz Ludwig und Prinzessin Therese am 12. Oktober 1810 veranstaltete der Bankier Andreas Armi auf einer Wiese in München ein großes Fest mit einem Pferderennen und einem Schmaus. 
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts entwickelte sich das Oktoberfest immer mehr zu dem Volksfest, das heute in aller Welt bekannt ist.
Das Oktoberfest zieht jährlich über sechs Millionen Besucher an. Die Gäste kommen immer zahlreicher auch aus dem Ausland, vorwiegend aus Italien, aus den USA, Japan und Australien. 
Weil das Oktoberfest das Volksfest ist, tragen die Bedienungen, aber auch die meisten Besucher Lederhosen und Dirndl, eine traditionelle Kleidung in Deutschland.
Das Fest wird am 15. September eröffnet. Ende des Festes ist traditionell der erste Sonntag im Oktober. Damit dauert das Fest 15 oder 16 Tage.

Auf dem Oktoberfest gibt es viele Attraktionen. 

Das Riesenrad wurde erstmals im Jahr 1880 aufgestellt. Seit 1979 zählt Willenborgs Riesenrad mit einer Höhe von 48 Metern zu den bekanntesten Attraktionen und bietet Fahrgästen einen sehenswerten Blick über die Festwiese. 

Die Krinoline ist ein traditionelles Rundkarussell, das seit 1924 auf dem Oktoberfest steht. Die runde Form und die schwankende Bewegung erinnern an eine Krinoline. 

Der Toboggan ist eine Turmrutschbahn, die erstmals 1906 aufgestellt wurde. Den jetzigen Toboggan gibt es seit 1933 auf dem Oktoberfest. Mittels eines schnell laufenden Förderbandes werden die Fahrgäste auf etwa acht Meter Höhe transportiert. Von der Turmspitze rutscht man mit hoher Geschwindigkeit in einer sich um den Turm windenden Holzrinne wieder nach unten. 

Pitts Todeswand besteht aus einer großen, hölzernen zylindrischen Steilwand von etwa zwölf Metern Durchmesser und acht Metern Höhe. An ihrer Innenwand rasen Motorradfahrer, nur durch die Fliehkraft gehalten, bis dicht an die Oberkante, an der die Zuschauer stehen. Dabei vollführen sie allerlei akrobatische Kunststücke. 

Richtig oder Falsch

1. Das Oktoberfest wird von rund zehn Millionen Menschen besucht

2. Das Fest findet in München statt

3. Viele Leute besuchen das Fest um gemeinsam zu feiern und zu trinken

4. Das erste Fest fand im Oktober 1820 statt

5. Das Oktoberfest ist in aller Welt bekannt

6. Das Fest dauert 10 Tage

7. Auf dem Oktoberfest können Sie Süßigkeiten kaufen

8. Der Tobogann zählt zu den bekanntesten Attraktionen
9. Auf dem Oktoberfest tragen nur die Bedienungen eine traditionelle Kleidung

Die Fragen

1. Was machte der Bankier Armi um die Hochzeit von Kronprinz Ludwig zu feiern?
2. Welches Attraktion bietet Fahrgästen einen Blick über die Festwiese?

3. Warum nennt man das Karussell „Die Krinoline“?

4. Wann endet das Fest?

5. Kommen die Gäste auch aus dem Ausland?

6. Welche Musik können Sie in die Zelten hören?

7. Wie heißt ein Krug auf dem Oktoberfest?
8. Wo vollführen die Motorradfahrer akrobatische Kunststücke?

9. Welche Kleidung tragen die Besucher?

